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PiiliKleni iinil ln-liaiiiit mit Gl'icki'lifn ninl SrhcIIcii. !>!' m-iui Sdiüttrii

der Maim-c'haft -(•lilit->oii den 'Ans. W'w iii;nliti'ii nur t-iMti kifiin-n

Halt. Ulli eiiK'ii /wiritiu.-k und ciiifn druu vw '.[r\\\\-.-\\\. \\':i Im-.mi-;!

Alieiids boim jro-M'M INirtiiL'e '. Der \'\\\« >liii/t sich 'l^rt v.ui eiih-r

bedciit<'inl('ii ir.ho Imi;-!». Mit uiiciidliclior Mülir wui']-': Sililittfii

und Gepäck die liciiiahi- -»•ukn-.'litfii Aidi;iiiut; liiiiaut"L:i' > ii!ri.}ii. Noch

bckln^ito sicli nieiiininl liicr dns liciiti-c riivouac: doi' >• h:i''(' wurde

vcriiiittcUt »'iuer Kaiiuftif fiitttTut und an droi iiiärli;.; :rii l'iMicrn

dio Malzi'it t-'tk'xlit. Wir vurbianiitcii eine Masse 11'»!/; dmn es

herrschte eiu'' 'iriinini'ie KAlte. m) (hiss rings herum, ii[)t<r lautem

Krachen, die üaumstamme siialteteii. Jeder rauchte eiiir Pfeife und

überliess sich dann dem Scldafe.

2. Januar. Wir brachen frühe auf, niarschirten den jjjaiizen

Tag auf dem Eise und le_'teii eine .u'rossc Strecke We-jes zurück.

Abends cani]tirten wir bei der Mündung des I lusses .Malawin '. Am
3. Januar erwachten wir mit SchiH.'c bedeckt, der die uan/.e Nacht

über gefallen war, und uns keineswegs am Scldafeii geliindrirt hatte.

Am 5. .lanuar laimteii wir am jenseiti'ieii T'fer des See> Matawin an.

am 7. bei den Tausend S.'on. Wir rei-ten weiter i>hiic •]!>; Unfiine,

als dass von Zrit zu Zeit einer iiiejuei' li^nito ein kalt» -, [!ad nahm,

welchem Scliiclv-al ich für meine I'ersnn entgiim'. Das La:,-! war wild

und unfruchtbar ; man traf keine lebende Creatur an ; wir mar-

schirteu auf dem Flus-e. der /.wi>cheu tünf/.ig und h'iudert Fuss

l)rcit ist, zwischen undiirclidringlichen Tann- und Cedeniwiildern.

Nachdem wir noch einige kleine Seen überschritten hat'en, trafen

wir die Canadier an, welche Le1>ensmittel voraus transjinrtirt hatten.

Dieselben kehrten mit einem von unsern Leuten, der eifrorne Füsse

hatte, nach Furt William zurück. Drei Mann mit einem Wilden wurden

vorausgeschickt, um uns den Weg zu ))ahnen.

Am 9. Januar machten wir einen halben Rastta'i und niar-

schirten bei iirilchtigem Mondschein vier Stunden weit, bis wir be-

merkten, dass wir den rechten Weg verfehlt hatten. L'iiter allge-

meinem Murren mussten wir zurückkehren und eine halbe Stunde

vor dein gestrigen Bivouak lagern. Der Führer, den ich anfangs

ausgescholten hatte, musste elienfalls die Strafe tragen, -i dass ich

am Fnde Mitleiden mit iluii hatte. Ks war noch imni»:;r lurchtl-ar

kalt. Kill Theil der Leute, welche, um sich zu erleichteri;. ;:.re Uison-

haute zurückgelassen hatten, kehrte zurück, um sie zu h Ir:).

* Vcrsrliictlriii' l'oit:!^'-^ tt;i;^i'ii '1' ii r.''iii;iiH<'ii >' üiMiid •. K- ! : '!• It ^~il'h

iiii'i' um i'iui,' l'orl^ij.''' Jim K:uii.iiii-lii|Ui.i, iimIic ;tit ilisst.'ii llimi^'.. ..^ in ili.'i

Oiici'i'ii Si'c.

** Flirssl Vom Wisti'U Iri K' i.i'i-'inl in i\<n K:iiii:iiiisti.|iii i,
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